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Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitelſie Jeitung in Mannheim und Amgebung.
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Ein Bierkrieg .

Nachdem die zur Reichsfinanzreform dringlichſt notwendigen
5 Reuen Steuern lange Zeit andauernd den wenig erfreulichen

Gegenſtand täglicher Erörterung gebildet haben und endlich nach
viel Aerger und Schwierigkeiten zuſtande gekommen ſind kommt
es noch ſehr auf die Art der Durchführung an , und darüber iſt
leider betreffs der Bierſteuer die Fehde neuerdings ſo bitter ent⸗

prannt , wie kaum irgendwo vor der Hauptentſcheidung der

Steuerfrage der Fall geweſen . Vorher gingen die nächſten
direkten Intereſſenten , die Brauer und die Wirte , in der Ab⸗

wehr der Bierſteuererhöhung ſehön einig zuſammen ; die Oppo⸗
— ſition hat denn auch durchgeſetzt , daß die Regierung kaum die

Hälfte der von ihr geforderten Steigerung bewilligt erhielt . Zu⸗
meiſt wurden , wenn nicht gerade von den Brauern ſelbſt , ſo
doch auch von den Verteidigern ihrer Intereſſen volksſpeundliche5

Gründe ins Feld geführt ; man dürfe einen Artikel des

aſſenverbrauchs , ein geſundes Volksnahrungsmittel , nicht un⸗

ael verteuern. Alſo dem Reichsfiskus wurde mit dieſer
otal mehr als die Hälfte ſeines Bierbelaſtungs⸗Anſchlages

abgeknöpft . Wo aber nun die ſo liebevoll umſorgt geweſene
Volksmaſſe und die biederen Bierttinker den Schaden beſehen ,

—1 ſie tatſächlich doch das doppelte bezahlen , weil — die

rauer die Gelegenheit benutzen möchten , auch alle außer der

Steuererhöhung ihnen anderweitig zugeſtoßene oder vielleicht
drohende Mehrbelaſtung wieder einzubringen . Das iſt ſtarker

Tobak ! Wenn ſämtliche zunächſt von den neuen Steuern be⸗

kroffenen Wiuvtſchaftskreiſe das Abwälzungsſyſtem ebenſo aus⸗

wirkliche Steuerzahler ſtatt der bewilligten 180 Millionen deren
860 zu entrichten !

Mehpere bedeutende Brauereſperbände Haben beſchloſſen,
auf Grund der Steuererhöhung den Preis des Hektoliters Bier

um 2,50 oder 2 Mark zu erhöhen . Nachweisbar aber macht
die bekanntlich nach der Größe der Brauereien progreſſive
Steuermehrbelaſtung nur ungefähr halb ſo viel aus . Der Ver⸗

Hand der Berliner Brauereien gab folgendes kund : Die Erhöhung
der Brauſteuer , die eine Steigerung des Hektoliterpreiſes um

des Beſchluſſes . Vielmehr komme daneben die Wirkung der

meuen Zölle auf Gerſte , Malz , Pferde , Hafer , Mais uſw . in
5 Betracht , die eine Produktionsverteuerung von ca . 65 Pfg . pro

Maſchinen uſto . Endlich müſſe auf einen infolge der Bierpreis⸗
erhöhung zu befürchtenden Rückgang des Konſums und Abſatzes
Rückſicht genommen werden , ſo daß eine Erhöhung des Hekto⸗
kiterpreiſes um 2,50 Mark kaum die Mehrlaſt aufwiegen würde .

Dagegen treten aber ſehr energiſch die Gaſtwirte auf . Eine von

eiwa 2000 Perſonen beſuchte Verſammlung der Gaſt⸗ und

Schankwirte von Berlin und Umgegend erhob , laut veröffent⸗
lichter Erklärung , ſchärfſten Proteſt gegen den Verſuch der

Brauereien , — Preis des Heltoliters — um 25⁰ 2

giebig betreiben könnten , dann hätte der arme Konſument oder

Tagen die ganze Erhöhung rückgängig machen .

ed . 1,30 bis 1,50 Mk . bedinge , ſei keineswegs die einzige Urſache

Hektoliter bedeute , weiterhin die erhöhten Preiſe aus Faſtagen ,

1 . Nittagblatt . )

mit den früheren Erklärungen der Brauereien , die aus dem Zoll⸗
tarif entſtehenden Mehrlaſten allein und die erhöhte Bierſteuer
zur Hälfte tragen zu wollen . Die erhöhte Brauſteuer betrage für
Berlin pro Hektoliter 1,15 Mk . , rechtfertige alſe in keiner Weiſe
die Mehrforderung von 2,50 Mk.
auf die erhöhten Produftions⸗ und Betriebskoſten rechtfertige
ebenſowenig eine Mehrforderung , da infolge günſtiger Ernten

die Preiſe für Hopfen und Gerſte ſo niedrig wie noch nie in

früheren Jahren ſtänden .
Auch in der Preſſe erfahren die Beſchlüſſe der Brauereien

faſt allgemein ſehr ſcharfe Kritik . Man lieſt Ausdrücke , wie

„ Verſuch einer unverſchämten Prellerei der Konſumenten “ ; es

erfolgen Aufforderungen zum Boykott ; das Publikum ſei nicht
dazu da , ſich übervorteilen zu laſſen , weil die Steuerſchraube bei

der Brauſteuer etwas angezogen werde uſw . Andererſeits klagt
eim Brauereiorgan über die „pöbelhaften Anzapfungen “ und die

„Hetze im Gaſſenjungenton “ gegen die Brauereien . Ein anderes

machte den ſonderbaren Vorſchlag, Brauereien und Wirke ſollten
ſich wegen der Erhöhung vereinigen , die Gäſte ſollten dann das

erſte Glas Bier mit 20 Pfg . , die folgenden mit 15 Pf . bezahlen ,
dann werde gewiſſermaßen ein Trinken ſtattfinden ,
„ Prämie von 5 Pfennigen “ bei fünf Gläſern Bier . Das wird

wieder in verſchiedenen Blättern als „fauler Witz “ des ſtud .
cerev . Biermörder würdig , und dergleichen ſtigmatiſiert .

Etwas ernſtere Bedeutung haben die Anregungen , die

kleinen , geringer beſteuerten Brauereien gegen die großen aus⸗

zuſpielen oder gar Brauereigenoſſenſchaften zu gründen . In
Bayern rüſtet man ſich ſchon darauf , den bayeriſchen Bierexport
nach Norddeutſchland unter höheren norddeutſchen Bierpreiſen
ſteigern zu können . Am meiſten haben wohl die Brauereien mit

dem Unwillen des Publitums zu rechnen . Als dor mehreren
Jahren infolge der Erhöhung des deukſchen Bierzolles die

Pilſener Schankſtätten in Berlin , unter dreifacher Abwälzung
der Mehrbelaſtung , den Preis des Glaſes von 30 auf 35 Pfg .

ſteigern wollten , wurden ſie boykottiert und mußten nach wenigen
Jedenfalls ſoll⸗

ten ſich jetzt die Brauereien ihr Vorgehen nochmals reiflich über⸗

legen .
gelindere Saiten aufgezogen haben und den übermäßigen Preis⸗
aufſchlag von 2,50 Mk . nicht mitmachen wollen .

Wieder einmal „ Deutſche Pläne in Perſien .
Das Reuterſche Bureau hat ſich bedauerlicherweiſe die Ver⸗

breitung von allerlei Klatſch angelegen ſein laſſen , der in Kon⸗

ſtantinopel über deutſche Pläne in Perſien umlaufen ſoll . Zuerſt
iſt von Nachſuchen einer Eiſenbahnkonzeſſion für die Linie

Kermanſchah —Hanekin die Rede , wodurch das Mitreden

Deutſchlands in allen perſiſchen Fragen begründet werden ſolle ,
— eine rein phantaſtiſche Unterſtellung . Denn es iſt , ſo ſchreibt
man der „ Südd . Reichskorr . “ aus Berlin , zwar für deutſche
Intereſſenten die Konzeſſion zum Bau einer Eiſenbahn von

Bagdad bis zur perſiſchen Grenze geſichert worden , auf perſiſchem
Gebiet ſelbſt aber haben wir niemals ein Recht zu Eiſenbahn⸗
bauten nachgeſucht . Dann wird behauptet , der deutſche Bot⸗

erhöhen , Dieſes 5970 81 ſtehe in ſchreiendſten Widerſpruch

Der Hinweis der Brauereien

um die

Es heißt , daß einzelne Berliner Großbrauereien ſchon

ſchafter am Goldenen Horn habe bei⸗ der Pierte den. Verkauf

oder die Verpachtung der bei Barein liegenden Inſel Golul oder
El Awul an Deutſchland vorgeſchlagen . Auch hier handelt es

ſich um frei erfundene Ausſtreuungen ; denn es gibt keine deut⸗
ſchen Abſichten auf Erwerb von Inſeln im Roten Meer oder im
Perſiſchen Golf . Wenn ſchließlich der Reuterkorreſpondenk
darauf hinweiſt, daß „ Deutſchland “ , will ſagen , die deutſchen
Unternehmer , in der Lage ſeien , den Bau der Bagdadbahn weiter

zu fördern , ſo hat er wenigſtens etwas richtiges gemeldet . Die
Mittel für den Bau der zunächſt in Betracht kommenden Tau⸗
rusſtrecke ſind in der Tat vorhanden . Es braucht dafür fremdes
Kapital nicht in Anſpruch genommen zu werden . In Ko

ſtantinopel wird viel geklatſcht . Wenn Reuters Korreſpon
mit derſelben Sorgfalt , die er der Verbreitung des auf, Deutſe
land gemünzten falſchen Geredes widmet , auch alle gegen En
land oder Frankreich umlaufenden Gerüchte weitergeben woll⸗
ſo würde er in der Londoner und in der Pariſer Preſſe

recht

abfällige Akußerungen über ſeine politiſche 5bekommen .

beutsehes Beſeh .
* München , 8. Juni . ( Der Kurator des Kön

Otto , Frhr . v. Schleitham, ) wurde unter Verleihung
des Großkreuzes des Verdienſtordens der bayeriſchen Kront
dieſer Stellung enthoben . Finanzminiſter Pfaff wurde zu
Kurator des Königs ernannt .

* Berlin , 8. Junj . ( Gouverneur p. Puk ! : ⸗
kamer ) wird in nicht allzuferner Zeit mit ſchlichtem
Abſchied entlaſſen werden ' und ſich ins Privavatleb
zurückziehen . Die eingeleitete Unterſuchung iſt
und hat einer parlamentariſchen Kottrſpugpent zufolge ke
Handhabe geboten , gegen den Gouverneur diszipli
räſih oder gerichtlich vorzugehen .

„ Königsberg , 8. Juni . (Deubſche g
geſellſchaft . ) Auf ein von der auptverſe
deutſchen Kolonialgeſellſchaft an den Kaiſ⸗

digungstelegramm iſt folgende Antwort eingegan⸗
meinem Dank für die kelegraphiſche Huldigung entb
Hauptverſammlung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft !
kaiſerlichen Gruß . Den Arbeiten der Geſellſchaft zur frie

Entwicklung unſerer Kolonien wünſche ich guten Erfolg .
werden meiner geneigten Fürſorge ſtets ſicher ſein . ( gez . ) Wi
helm J. . “ In dem weiteren Verlaufe der Verhandlu ing
rief ein Antrag Darmſtadt , den Reichskanzler zu erſuche
Frage der Deportation von Strafgefangene
nach geeigneten Punkten der Kolonien näher zu treten ,

lebhafte Erörterung hervor , in der die meiſten Redner ein
ablehnenden Standpunkt vertraten . Schließlich wurde
da die Frage noch nicht genügend geklärt erſcheine ,
zurückgezogen ; ebenſo wurden zwei von Ludwig Deuß
eingebrachte , von 221 Milgliedern unterſtützte Anträge

Roman von W. Held .

Gachdeuck vervoten . )

250 ( Fortſetzung . )

Unter 80 Karte aber klebte ein großer Zettel ; er war mit

um 2
5

leſen .
Sehen Sie “, nickte der Baron ſiegreich, bich habe recht ge⸗

abt!“
Auf dem Zettel ſtand : „ Briefe im Nebenateller abzugeben , da

ſür
einige Zeit auf Kunſtreiſen ! “
„ Da müſſen wir fragen “ , ſagte, eifrig Mittermeier . eann man uns da Auskunft geben . “
Schnell entſchloſſen trat er zu der Klingel und läutete.

Er läutete noch einmal , da wurde die Türe halb geöffnet und
bder Kopf einer alten Dame erſchien im Spalt .

In der einen Hand hielt ſie Palette und Pinfel .

Störung .
8 „Könnten Sie uns nicht vielleicht ſagen, wohin Herr Halder
55 gereiſt iſt ? “ entgegnete der Baron .

» Keine Ahnung“, erwiderte die Malerin . „ Heute morgen läu⸗
tete es bei mir .

wahren , da er auf einige Zeit verreiſe
Die Herren bedankten ſich ſehr enttäuſcht.

ch ſchlaue mein Neffe!“ der
Hahißtmänn

vor

3
wegg batte auf der Polizei die nötigen Schritte

chen . Auch für die ſtrengſte Geheimhal⸗

de⸗ WiderſpenſtigenSäßmung

großen, dicken Lettern beſchrieben . Die beiden Herren traten näher ,

dem Alphabet die Zeugniſſe .

„Was wün⸗
ſchen Sie “ , fragte ſie etwas ungehalten ob der unwillkommenen

Herr Halder ſtand im Hut und Mantel da und

bat mich , ſeine für ihn nicht ſehr wichtige Korreſpondenz aufzube⸗
„ Das hat er doch

er ſeiner Woh⸗ vor Dir , die des G

nung zu . Ein ſonderbares Gefühl bemächtigte ſich ſeiner .
konnte ſich nur einmal in ſeinem Leben eines ähnlichen erinnern .
Viele Jahre war es ſchon her . Er ſaß damals noch auf den
Bänken des Gymnaſiums . In dem Schulzimmer hatte eine merk⸗

würdige Stille geherrſcht , bevor der Ordinarius die Klaſſe betrat .
Es war auch ein äußerſt wichtiger Tag geweſen . Schulſchluß!
Man erwartete nur noch die Zeugniſſe , und dann hinaus ! in die

zweimonatliche Freiheit der Ferien .
Vorwegg erwartete keine glänzenden Noten , ſogar recht

ſchlechte . Er hoffte aber , ſie würden genügen, um in die nächſt⸗
höhere Klaſſe aufrücken zu dürfen .

Unter allgemeiner Spannung war der Klaſſenlehrer einge⸗
treten . Die jugendlichen Gemüter bebten vor Ungeduld . Wenite
der alte Herr . Gemütlich ſetzte er ſich vor das Katheder . Dann

putzte er ſeine Hornbrille mit dem roten , verſchnupften Taſchen⸗
tuche . Dann nahm er die gewohnte Priſe . Dann folgte das
übliche Ha — ha — ha — ha — hazszöszi ! Dann verteilte er nach

Von Vorwegg war dank ſeines An⸗

fangsbuchſtabens der Letzte . Er zitterte , je näher die Reihe an ihn
kam . Hoffentlich hatte ihm der Lehrer noch im Lateiniſchen „ ge⸗ “

nügend “ erteilt , dann reichte es . Er zitterte .

näſelte der Lehrer. „ Mit Glanz durchgeraſſelt ! “
Langſam und ziemlich kleinmütig war er nach Schluß dem

Elternhauſe zugegangen . Aehnlich war es auch heute .

Hoffnung , als glückſtrahlender Bräutigam ſeine Junggeſellenbude
zu betreten , dann die herbe Enttäuſchung !

Freilich brauchte er ſeinem Vater nicht wie damals Rechenſchaft
abzulegen , aber ſeinem Gewiſſen .

„Schändlich , ſchänd! ich“, murmelte er vor ſich hin , „ daß ich als

Baron , als Offizier einem Bürgermädel nachlaufen muß , wegen
der Geldſäcke , die ſie hat, und die mir fehlen .
liche Situation!
jäger !J
glatt zugeſagt hätte , aber ſo ! Warum war ſie entflohen ? “ Aus

ſuchte

Eine überaus pein⸗
Was war er denn eigentlich ? Ein Kautions⸗

Er

Mutter Natur ſchon verliehen, als er fortfuhr:

Zuerſt die

a, ein waſchechter noch dazul Wenn das Katherl wenigſtens

tierten quittierte

8

zuraſte Un Ende 75 5 Neinhold ſte doch entfihrr und
beeinflußt . Er begann mit den Tatſachen zu rechnen . Vor
wollte er ſeine Verſprechen halten , die er dem Vater gegeben
Alle Hebel ſollten in Bewegung geſetzt werden , um das
zurückzubringen . Und dann ? Konnte er als Kavalier
heiraten , die ihn verſchmäht hatte ? Herr Mittermeier w
Ende ſeine Tochter doch noch bewegen , ſich den Bar Sti

erwerben . Er fuhr ſich mit ſeiner Rechten verzweiStirne .
5

füh
ſchritt er die Treppe empor , die ſenerWI

nut

Uhrte ,
Der Burſche öffnete .
„ Herr Hauptmann “ , flüſterteer p
„ Was gibt ' ?“ fragte ſtirnrunzelnd ſein Herr .

„ Der Schneider wartet drin im Zimmer!“ — —
Von Vorwegg fluchte .

8

Der Bediente machte ein noch Na i

auch!“
„AInTeufels Namen ! “ polterte ſein Hert

mehr ? Ich habe doch verboten die Kerle einzulaſſenſ “
„ Der Sattler auch ! “ entgegnete laloniſch der D

der das neue Sattelzeug gemacht hat ! “
Von Vorwegg trat raſch in die Stube⸗ Er fürchtete ,

Burſche könnte noch mehr unangenehme Gäſte melden . 5
Die Handwerker ſtanden, dis Hüte in der Hand , 5der Ecke .

„ Guten nachmittag , Herr Baron,“ ſagten ſie ziem
zeitig , Eine ungewandte Verbeugung begleitete den G

„ Was wollen Sie denn ſchon wieder ? “ frug der
zeigte ſich von der hochmütigſten Seite . In
konnte man gewiſſermaßen das peinliche E ſtaut
den Leuten entgegenbrachte .

Drei Hände ſtreckten
ſich
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* Oeſterreich⸗Ungarn . ( Die ungariſche

Delegation ) wählte zu ihrem Präſidenten den Fürſten
Nikolaus Eſterhazi , zum Vizepräſidenten den Grafen
Batthyany .

* Frankreich . .

ſon wurde mit 382 von 428 abgegebenen Stimmen endgültig
Zu Vizepräſidenten wurden die

Abgeordneten Berteaux , Rabier , Caillaux und Cruppi gewählt .
* Großbritannien . ( Unterhaus . ) Bei der

Beratung des Kolonialbudgets erklärte Unterſtaatsſekrelär
Ehurchill , die Regierung hoffe die Erledigung der Frage der

Verfaſſung von Transvaal und der Oranjekolonie in kurzer Zeit
zu bewirken . Einſtweilen würde es von der Regierung übereilt

ſein , wenn ſie von der von ihr beſtimmt ausgeſprochenen Politik
bezüglich der Chineſenarbeit abginge . Einige radikale Mitglieder
des Hauſes äußern hierauf ihr Bedauern darüber , die die Re⸗

gierung in der Frage der Chineſenarbeit nicht genügend kräftig
auftrete .

* Norwegen . ( Königskrönung . ) Das „ Morgen⸗
bladet “ hat erfahren , die ſchwediſche Regierung habe mitgeteilt ,
daß Schweden bei der Krönung des Königs Haa⸗
kon nicht vertreten ſein werde , daß dies aber nicht als

politiſcher Schritt aufgefaßt werden und das freundſchaftliche
zwiſchen beiden Reichen dadurch nicht getrübt werden

ürfe .

VBadiſche Politik .

h — Karlsruhe , 8. Juni . ( Zweite Kammer . )
Die „ Kommiſſion für Straßen und Eiſenbahnen “ behandelte in

ihrer heutigen Sitzung , zu welcher auch Miniſterialpräſident
Frhr . v. Marſchall und Miniſterialdirektor Schulz erſchienen
waren , über die Geſetzesvorlage , Erbauung einer

ſchmalſpurigen Privatbahn von Raſtatt nach
Schwarzach betr . Dieſe Vorlage hat vor einigen Wochen
bekanntlich ſchon einmal das Plenum der Kammer beſchäftigt
und war damals in die Kommiſſion zurückverwieſen worden ,
weil von mehreren Seiten verlangt wurde , der Staat ſolle
an Stelle der Privatbahn mit Staatszuſchuß eine normalſpurige
Nebenbahn für ſeine Rechnung erbauen und betreiben . Die

Kommiſſion wäre gerne bereit geweſen , ſich dieſem Gedanken

anzuſchließen ; allein ſeitens der Regierung wurde ein durchaus
ablehnender Standpunkt eingenommen . Um nun die betr . Ge⸗

meinden , die ſchon ſeit 30 Jahren ſich um eine Bahn bemühen ,
nicht länger mehr auf die Erfüllung ihres Wunſches warten

zu laſſen , beſchloß die Kommiſſion mit 9 gegen 6 Stimmen die

Annahme des Geſetzentwurfs . Die Straßburger Straßenbahn⸗
geſellſchaft kann ſich als Unternehmerin gratulieren zu dem

guten Geſchäft , das ſie mit dieſer Strecke ſicher machen wird .

an dem Schotten Reid vor dem

Schwurgericht .
* Feldkirch , 8. Juni .

Die geſtrige Vernehmung des Beſchuldigten ergab keine

neuen Momente . Sippl legt mit vollkommener Ruhe ſein
Geſtändnis konform der Anklage ab . Das äußere Benehmen
des Angeklagten iſt durchaus nicht unſympathiſch und zeigt von

einer über dem Durchſchnitts⸗Niveau fſeiner Klaſſe ſtehenden
Bildung , Es iſt kaum begreiflich , wie dieſer junge , nur wenig
über 20 Jahre alte aus achtbarer Familie ſtammende und bisher
ganz unbeſcholtene Mann zur Ausübung dieſes gräßlichen Ver⸗
brechens gelangte . Nach Verleſung der Anklage und Ver⸗

nehmung des Beſchuldigten begann lt . „Heidelb . Zig . “ das

Beweisverfahren durch Verleſung einer langen Reihe von Akten ,

welche ſich auf die Polizeierhebungen in Heidelberg über den ver⸗

mißten Thomas Reid , die Vorunterſuchung in Trient , Rovereto

und auf die Unterſuchung und Aburteilung der Cenſt Mika in

Heidelberg beziehen . Von Intereſſe iſt die vom Vorſitzenden
perfügte Vernehmung des gerade anweſenden Gendarmeriepoſten⸗
führers Vinzenz Schennach aus Nago , welcher den Beſchuldigten
dort ſelbſt verhaftet hatte und eingehend über die Vorgeſchichte
der Verhaftung , über das mit dem Angeklagten angeſtellte erſte
Verhör und die Ergebniſſe der vorgenommenen Leibes⸗ und

Effektendurchſuchung berichtete . Dem Zeugen wird vonſeite des

Vorſttzenden eröffnet , daß der Bruder des Ermordeten , Johann
Reid , 600 Kr . als Belohnung für die Eruierung des Tätlers
dem zuſtändigen Gendarmeriekommando überwieſen habe , auf
welchen Betrag ihm der Anſpruch zuſtehe .

*. * *

Der Raubmord

Senrralsetuzeigerz „ Männheim , 9 . Jum

* Felder ch, 8. Juni . Der Schrifkſetzer Arnold Sippl , Sichterfener. Während der darauffolgenden bengaliſchen Beleuchtung

wurde wegen Raubmordes zu zwanzig Jahren
Kerker mit Verſchärfungen verurteilt .

Amtsrichter Wilhelm Krauß in Säkkingen
zum Landrichter in Offenburg und die Referendäre Wilhelm Wi
mann aus Waibſtadt , Dr. Georg Kohler aus Löffingen und Auguſt
Maherle aus Karlsruhe zu Amtsrichtern und zwar Wittmann in
Säkkingen , Dr . Kohler in Wiesloch und Mayerle in Donaueſchingen .

* Uebertragen wurde dem Poſtſekretär Ludwig Fiſcher aus
Karlsruhe unter Ernennung zum Poſtmeiſter die Vorſteherſtelle
bei dem Poſtamt in Engen .

* Perfonalnachrichten

Ernannt wurden

aus dem Ober⸗Poſtdirektionsbezirk

Georg Meckbach von Pforzheim nach
Karlsruhe , Ludwig Mohr von Pforzheim nach Köln , Karl Schneider
von Heidelberg nach Pforzheim , Fritz Schückel von Mannheim nach
Köln , Karl Thomy von Raſtatt nach Köln ; die Telegraphengehilfin
Emilie von Villiez von Krefeld nach Mannheim . — Geſtorben :
der Poſtagent Karl Eſchelbacher in Daxlanden .

* Das Ausſchreiben zur Erlangung von Vorſchlägen für die
Veranſtaltung eines großen Kinderfeſtes zum Mannheimer Stadt⸗
inbiläum 1907 , das bereits in einem der letzten Stadtratsberichte
angekündigt wurde , iſt im Annoncenteile des heutigen Blattes ver⸗
öffentlicht . Wie daraus zu erſehen , hat die Einreichung der Kon⸗
kurrenzvorſchläge unter der Bezeichnung Preisausſchreiben
Kinderfeſt 1907 im Sekretariat des Oberbürgermeiſters bis
ſpäteſtens 16 . Juli ds . Is . , abends 6 Uhr zu erfolgen . Es
ſind drei Preiſe von 300 . , 200 M. und 100 M. ausgeſetzt .

* Neubau der Rheiniſchen Ereditbank . Wie ſchon berichtet ,
vollzieht ſich als Abſchluß der Ende 1904 zuſtande gekommenen Fu⸗
ſion der Oberrheiniſchen Bank mit der Rheiniſchen Creditbank nun⸗
mehr auch die Vereinigung der bisher noch im alten Gebäude Lit .
I . 1 Nr . 2 als beſondere Abteilung verbliebenen ehemaligen Ober⸗
rheiniſchen Bank mit der Zentrale , indem dieſe Abteilung am heu⸗
tigen Tage in das Gebäude der Rheiniſchen Ereditbank Lit . B 4, 2
überſiedelt . Da es ſich hierbei um einen großen Beamtenapparat
handelt — beſchäftigt doch die Abteilung Oberrheiniſche Bank etwa
120 Perſonen — ſo mußte die Rheiniſche Ereditbank zu einer be⸗
trächtlichen Vergrößerung ihrer erſt in den Jahren 1903 —05 infolge
der Entwicklung des eigenen Betriebs weſentlich erweiterten
Buxreauräume ſchreiten . Infolgedeſſen wurde am 1. Mai 1905 mit
der Niederlegung des ebenfalls der Bank gehörigen Rückgebäudes
( gegenüber B 5) und der Errichtung eines dreiſtöckigen Neubaues
nach den Plänen und unter Leitung des Herrn Architekten Albert
Speer begonnen . Der nunmehr vollendete ſtattliche Neubau paßt
ſich äußerlich dem Vorderbau an und bringt gleich dieſem durch die

wuchtige , ernſte , Feſtigkeit und Solidität betonende Faſſaden⸗
architektur ſeine Beſtimmung als Bankgebäude in glücklicher Weiſe
zum Ausdruck . Selbſtverſtändlich fanden bei der Erſtellung und

Einrichtung des Gebäudes die neueſten Erfahrungen auf dem Ge⸗
biete moderner Bureauausſtattung , der Feuerſicherheit , der Be⸗

leuchtung und Heizung ſowie des Treſorbaues Beachtung . Das
Souterrain des 870 Quadratmeter Fläche bedeckenden Hauſes ent⸗

hält außer Dienerwohnungen die Zentralheizungsanlage ſowie Re⸗

giſtraturräume ; in den drei darüber liegenden Stockwerken ſind für
200 Beamte Räume vorgeſehen , die hinſichtlich Helligkeit und Ven⸗
tilation als muſtergültig bezeichnet werden dürfen . In dem Ge⸗
bäude werden nach der Betriebsvereinigung über 200 Beamte be⸗

ſchäftigt ſein , wobei erwähnt ſein mag , daß die Geſamtzahl der hieſi⸗
gen und auswärtigen Beamten der Bank etwa 500 beträgt . Auch
nach erfolgtem Umzug der Abteilung Oberrheiniſche Bank werden
in deren ſeitherigen Räumen ( I . 1, 2) während der üblichen Dienſt⸗
ſtunden bis auf Weiteres Schalterbeamte anweſend ſein , wie auch

für eine zuverläffige Bewachung des Hauſes durch Hausdiener und

Kaſſenboten während der Nacht Sorge getragen iſt .
* Der Waſſerſtand des Rheins iſt infolge der durch die warme

Witterung der letzten Tage verurſachten Schneeſchmelze ſeit drei

Tagen wieder derart geſtiegen , daß der nach der Waſſerſeite des
Neckarauer Waldes gelegene Teil wieder vollſtändig über⸗

ſchwemmt iſt .
* Friedrichspark — Prachtfeuerwerk . Wir verweiſen nochmals

auf das heute Samstag abend vorgeſehene große Feuerwerk , das
in ſeinen einzelnen Nummern große Effekte verſpricht . Als Schluß⸗
ſtück erſcheint unter großem Bombardement von 200 Granaten ,
Moſaiken nebſt 100 Pots a feus ein radſchlagender Pfau in farbigem

TTTTT — — — — — —
„ Wir würden bitten , Herr Baron — — — —1 “
Der räuſperte ſich und trat ans Fenſter .
„ Wir dürfen dem Herrn Baron doch gratulieren ! “ fragte der

Schneider untertänig .
Der Beglückwünſchte drehte ſich auf dem Hacken um .
„Ich danke ſehr, “ quietſchte er zwiſchen den Zähnen hervor ,

vaber — aber — ich hatte Ihnen doch ſchon einmal geſagt , daß
ich — — — erſt nach meiner Verheiratung — — — ich verſtehe
dieſe Anzapfungen einfach nicht . “

Eine Pauſe trat ein .
Der Schuſter , ein derber , kräftiger Menſch , frug plötzlich ganz

Anpermittelt . In ſeiner Stimme lag nicht mehr die frühere Unter⸗
tänigkeit .

„ So , ſo, “ ſagte er rauh , „ich hab ' nur denkt , daß jetzt ſcho ' die
Verhältniſſe — — — aber no ja — — wann heiraten dann der
Herr Baron , wenn ich frag ' n darf ? “

So weit war es alſo ſchon gekommen . Er , der Freiherr von
Vorwegg⸗Altenſtein⸗Zillerbach mußte ſich am Ende von dieſen
Herrn noch den Tag ſeiner Eheſchließung vorſchreiben laſſen !

Er mußte ſeine ganze Selbſtbeherrſchung aufbieten , um dem
Frechen nicht die Türe zu weiſen .

( Jortſetzung folgt . )

Buntes Feuſlleton .
— Eine Frau als Bräutigam . Eine eigenartige , zunächſt kaum

glaubliche Betrugsgeſchichte beſchäftigte dieſer Tage die Berner
Gerichte . Salome Lejeune , eine 29jährige Franzöſin , wurde im

Jahre 1902 mit einer 19jährigen Schweizerin , namens Lina Pauly ,
bekannt und bald deren intimſte Freundin . Auf dieſe Weiſe erfuhr
ſie auch , daß Ling gern heiraten wollte . Unter dem Namen eines
überhaupt nicht exiſtierenden „Dr. Krauſe aus Straßburg “ knüpfte

die Leſeune mit ihrer Freundin eine Korreſpondenz an , die zur Ver⸗
lobung führte , bei der als Bräutigam Salome in Männerkleidern

erſchien . Vier Jahre währte die Verlobung , und der „ Bräutigam “
wußte ſich in den Beſitz faſt des ganzen Bermögens des betrogenen

Mädchens zu ſetzen . Da ſchöpfte deſſen Bruder Verdacht, er unter⸗

nahm Schritte bei der Polizei , und der weibliche Bräutigam wurde

zu 1 Monat Gefängnis , den Koſten und Ausweiſung verurteilt .
— Amerikaniſche Hoteldiebe . „Vielleicht zählt jede gute amerika⸗

niſche Hausfrau unter ihren Bekannten zum mindeſten eine , die

ſich rühmt , daß ſie ihren Tiſch vollſtändig mit „ Erinnerungen “
decken kann , die aus den verſchiedenen Hotels ſtammen , in denen ſie
logiert hat . “ Mit dieſer erſtaunlichen Tatſache eröffnet die engliſche
Zeitſchrift „ Good Houſekeeping “ eine Betrachtung über die außer⸗
ordentliche Zunahme der Hoteldiebſtähle in Amerika . Die Dame , die

ſich ſtolz ihrer Behendigkeit im Mitnehmen von allerlei Tiſchgeräten
rühmt , würde aufs tiefſte verletzt ſein , wenn ſich jemand erdreiſten
ſollte , ſie eine Diebin zu nennen . Wenn ſie ſich aber den Wert der

allmählich entwendeten Dinge in bar Geld umrechnen würde , ſo
käme eine ganz anſtändige Summe heraus , die ſie nie und nimmer
in barer Münze mitgehen heißen würde . Mit der Unlogik der Frau
erſcheint ihr das allmähliche Sichaneignen kleiner Wertſachen nicht
ſtraffällig , während ſie den Diebſtahl einer gleichen Geldſumme auf
einmal hart verurteilen würde . Die amerikaniſchen Hoteliers aber
erxleiden durch dieſe langſam zur Manie geſteigerte Angewohnheit
beträchtliche Verluſte . Die Unſitte , aus Hotels allerlei beiſeite zu
ſchaffen , begann in ganz harmloſer Weiſe mit dem Sammeln von
Menukarten , die ſich die Eigentümer wohl mitnahmen , um an alle
die verſpeiſten guten Dinge eine Erinnerung zu haben . Jetzt aber

hat das Stehlen in Hotels eine ſolche Ausdehnung angenommen ,
daß nichts mehr ſicher iſt . Einige Vorfälle der letzten Zeit mögen als
Beweis dafür dienen . Nach einem großen Bankett wurde konſtatiert ,
daß kaum die Hälfte der Löffel , die bei dem Kaffee nach dem Diner
mit den Taſſen gereicht worden waren , in die Küche zurückkehrten
und auch eine beträchtliche Anzahl von Taſſen fehlte . Dieſe niedlichen
Hleinen Kaffeetaſſen ſind beſonders beliebte Trophäen , die man aus
den Hotels heimbringt . In einem Hotel verſchwanden 15 Dutzend
ſolcher Taſſen von einem beſtimmten Muſter innerhalb dreier Mo⸗
nate , und dabei hatten die Kellner noch ſehr aufgepaßt . Aber das
ſind nur Kleinigkeiten . Bedenklicher jedoch iſt es , daß wertvolle ſil⸗
berne Sahnenkannen , Zuckerdoſen uſtw . verſchwinden , und daß die

amerikaniſchen Gaſtwirte erklären , ſie müßten eigenklich jedes wert⸗
vollere Stück mit einer Kette am Tiſch befeſtigen , wie es in alten
Zeiten mit wertvollen Büchern geſchah , die an ihren Ständer feſt⸗

werden 200 Raketen gleichzeitig als ein ganzes Bouquet aufſteigen .
Die Grenadierkapelle wird unter Herrn Vollmers Leitung mit
einem ausgeſucht ſchönen Programm aufwarten .

* Apollotheater . Das erſtklaſſige Enſemble , welches im Apollo⸗
theater gegenwärtig gaſtiert , bringt am Samstag den 9. Juni das
allbekannte Volksſtück „ Nullerl “ von Karl Morrée zur Auf⸗
führung . Am Sonntag finden 2 Vorſtellungen ſtatt und zwar wird

nachmittags 4 Uhr ( zu bedeutend erma ten Prei⸗
ſen ) „ Brave Lumpen “ und abends 8 Uhr Anzer ber
„ Meineidbauer “ gegeben. Am Montag findet eine Wieder⸗

holung des Eröffnun „ Die Leni von Oberammer⸗
gau “ ſtatt . Um re Erſcheinen wird das Publikum ge⸗
beten , da bei Zuſpä durch den Lärm der halbe erſte Akt
meiſtens verloren ge Tageskarten ſind nur bei Leop Levi .
P 2, 1, und im Apol ter zu haben . Näheres im Inſeratenteil .

Programm der ſonntägigen Paradem 1. Ouverture

8. Opt . „ Das Modell “ v. Suppé , 2. „ Melodienſtrauß “ g. d. O. „ Der
Wildſchütz “ v. Lortzing , 3. „ Valce chromatique “ v. Köckert , 4.
„ Amerik . Sketch “ v. Myddleton .

* Der Verein Deutſcher Ingenieure verbindet mit der dies⸗
jährigen Hauptverſammlung in Berlin zugleich die Feier ſeines
5 O0jährigen Beſtehens . 23 junge deutſche Ingenieure un⸗
ternahmen es im Jahre 1856 , anläßlich eines Hüttenfeſtes im Harz
einen „ Verein deutſcher Ingenieure “ ! zu gründen und
heute umfaßt dieſer Verein über 20 0 0 0 Mitglieder und darf auf
eine Fülle von hervorragenden Werken deutſcher Technaik und Wiſſen⸗
ſchaft zurückblicken , welche unter ſeiner Mithülfe entſtanden ſind .
Unter ſeinen Gründern finden wir auch einen unſerer Mannheimer
Bürger vertreten , nämlich Herrn Hofrat Dr . Caro , welcher ſchon
kängere Zeſt Ehrenmitglied des Ingenieurvereins iſt . Die in der
Zeit vom 9. bis 14 . Juni tagende Hauptverſammlung bietet einen
reichhaltigen Feſtplan dar . Die Sitzungen werden teils im großen
Sitzungsſaal des Reichstagsgebäudes , teils in der techniſchen Hoch⸗
ſchule zu Charlottenburg ſtattfinden . Für die Sitzungen ſind fol⸗
gende Vorträge vorgeſehen : Dr . v. Oechelhäufer : „ Techniſche Arbeit
einſt und jetzt “, Prof . Dr . Riedler : „ Die Entwickelung und jetzige
Bedeutung der Dampfmaſchine “ , Prof . Dr . Muthmann : „ Techniſche
Methoden zur Verarbeitung des athmoſphäriſchen Stickſtoffes “ , Dr
Hoffmann : „ Kraftgewinnung und Kraftverwertung in Berg⸗ unt
Hüttenwerken “ . Einen großen Raum nehmen innerhalb der Ver⸗
anſtaltungen insbeſondere die techniſchen Beſichtigungen ein , war
für die Teilnehmer ſehr wertvoll erſcheint . Der Mannheimer
Bezirksverein wird bei der Hauptverſammlung durch ſeine
Mitglieder im Vorſtandsrat , Herrn Direktor Ernſt⸗Ludwigshafez
und Herrn Direktor Wittſack⸗Nannheim , vertreten ſein .

* Unterſchlagung . Der Feldwebel Paul Schlicht von der
10. Kompagnie des hieſigen Grenadier⸗Regiments wurde wegen
Unterſchlagung verhaftet . Schlicht hat den Urlaubern
ungerechtfertigte Löhnungsabzüge gemacht , eine Summe von 300
Mark , die ihm ein Reſerveoffizier gab zum Aufbewahren , unter⸗
ſchlagen und ſoll auch von den Kammerbeſtänden genommen haben
Bei Gelegenheit der jüngſten ökonomiſchen Muſterung kam die
Sache an den Tag . — Von anderer Seite wird uns zu dem Fall
noch berichtet : Die Höhe der Unterſchlagungen iſt noch ni⸗zt feſt⸗
geſtellt , wird wohl auch nie in der vollen Höhe feſtgeſtellt werden
können , da es ſich zumeiſt um Unterſchlagung von Verpflegungs⸗
geldern im Manöver und ſolchen Geldern handelt , die den Sol⸗
daten aus der Heimat zugeſandt wurden . Außerdem ſpricht man
von Fälſchung der Unterſchriften von Offizieren . Schlicht lehte
auf großem Fuße und bei ſeinen Kameraden beſtand ſchon längere
Zeit der Verdacht , daß mit ihm nicht alles in Ordnung ſein müſſe .
Die Verhaftung erfolgte in der Wirtſchaft von Bauer an der

Kaſerne . Verſchiedene Leute wurden durch das imponiefende Auf⸗
treten des Feldwebels veranlaßt , Darlehen zu gewähren . So ſoll
Bauer um ca . 300 M. geſchädigt ſein . Noch am Tage vor der Ver⸗

haftung erhielt Schlicht von Bauer 150 Mark .

Polizeibericht vom 9 . Juni .
Selbſtmord . Aus Lebensüberdruß hat ſich in verfloſſener

Nacht im Neubau Holzſtraße Nr . 11 hier der verheiratete Gipfer⸗
meiſter Karl Stein von hier erhängt .

Selbſtmordverſuch .
Ludwigshafen , z. Zt . hier in Stellung , brachte ſich geſtern vormittag
in der Stephanienpromenade bei der Radfahrerbahn mittels eines

Raſtermeſſers in ſelbſtmörderiſcher Abſicht an beiden Handgelenken
tiefe Schnittwunden bei . Infolge Erſchöpfung durch ſtarken Blut⸗

verluſt mußte er mittels Sanitätswagens ins allgemeine Kranken⸗
haus verbracht werden .

Unfälle . Geſtern nachmittag 6 Uhr ſtieß ein nach Ludwigs⸗
hafen abgehender Güterzug im hieſigen Hauptperſonenbahnhof auf
eine entgegenkommende Rangierabteilung . Es entgleiſten 11

Wagen , die teilweiſe , ſamt den darin befindlichen Gütern , ſtark
beſchädigt wurden . Auch die Maſchine des Güterzuges wurde teil⸗

weiſe zextrümmert . Glücklicherweiſe wurde vom Zugsperſonal nie⸗
mand verletzt . Der Heizer und Lokomotivführer des Güterzuges
konnten noch rechtzeitig von der Maſchine abſpringen .

Am Neckarauer Uebergang ſcheute geſtern morgen das vor eine
Milchkutſche geſpannte Pferd eines hieſigen Milchhändlers beim
Hexannahen eines Straßenbahnwagens und ging durch . Der Milch⸗
händler fiel hierbei vom Wagen und erlitt eine erhebliche Verletzung
des linken Unterſchenkels .

gſchmiedet waren . Ein Paar , das kürzlich in einem Reſtaurant
dinierte , wurde dabei beobachtet , wie es eine große ſilberne Zucker⸗
doſe verſchwinden ließ . Als es dann zum Bezahlen kam , wurde ihnen
in höflichſter Weiſe bedeutet , daß auch die Zuckerdoſe auf Rechnung
geſetzt werden müßte . Natürlich waren beide auf das Höchſte ent⸗
rüſtet . „ Ich glaubte , ſagte der Oberkellner , „ es läge Ihnen nichts
dargn , daß die Oeffentlichkeit davon erführe ; dann wandte er
ihnen den Rücken . Als er wiederkam , ſtand die Zuckerdoſe wieder
ruhig auf dem Tiſche .

— Der Selbſtmörder in den Niagarafüllen . Aus Newyork wird
berichtet : Unter aufregenden Begleitumſtänden wurde ein Selbſt⸗
mörder , der ſich von den Niagarafällen herabſtürzen wollte , gerettet .
In der klaren Mondnacht ſahen einige Neger den Schatten des
Unglücklichen , der , von den Fluten der Strömung fortgeriſſen , etwa
fünfzehn Fuß herunterſtürzte . Dann erwachte ſoviel neuer Lebens⸗
mut in ihm , daß er an einem Felſen ſich anklammerte und feſten
Fuß faßte . Einige Feuerwehrleute machten ſich ſogleich auf , ihn
zu retten , und warfen eine vierzig Fuß lange Leiter über die ruhig
fließende Strömung . Während zwanzig Leute das eine Ende der
Leiter hielten , gelangten zwei auf dieſem gefahrvollen und ſchwie⸗
rigen Wege zu dem Unglücklichen , der plötzlich wieder von ſeinem
ſelbſtmörderiſchen Wahnſinn ergriffen wurde und ſich , zwiſchen
Waſſer und Erde in der Luft ſchwebend , gegen ſeine Retter wandte .
Nach einem furchtbaren Kampf überwältigten ihn die beiden und
brachten ihn glücklich ans Ufer .

— Kirchen aus ſonderbarem Material . Gotteshäuſer ſind ſchon
auf die ſeltſamſte Weiſe gebaut worden und ein ganzes Buch könnte
mit wunderſamen Kirchenbauten angefüllt werden . In Chicago exi⸗
ſtiert eine Kirche , die ohne einen einzigen Nagel und ohne das
kleinſte Stückchen Holz gebaut iſt . Sie iſt ganz aus Ton gemacht ,
ſodaß bei ihrer Erbauung auch nicht ein Hammerſchlag gehört wurde .
Das Dach beſteht aus Ziegeln , die Schlußſteine , die Kanzel und die
innere Verkleidung ſind aus Terrakotta , die Bogen aus Backſteinen .
Die Soldalen des 63 . Regiments bauten , als die engliſche Armee
nach Perth in Auſtralien kam , eine Kirche ganz aus großen Binſen ,
die gute Dienſte leiſtete . In Santa Roſa erhebt ſich eine Baptiſten⸗
kirche , die bollſtändig aus dem Holz eines rieſigen roten Sandel⸗
baumes gemacht iſt .

Ein lediger Konditorgehilfe aus
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Afrei .
aus einem

ſicheren Treſor und
Regiſtraturzimmer , ſind zen⸗
tral gelegen und wären für

größeres Bank⸗ Kaſſen⸗ , Ver⸗

Bekanutma chung .
Nr . 693 . Wegen Umzugs

der Städt . Sparkaſſe in die
für ſie neuerſtellten Dienſt⸗
lokale werden die ſeither von
ihr benützten Räume im Ge⸗
äude der Lemle⸗Moſes⸗

laus⸗Stiftung , Litera

11 , 11 hier , 30000/189

auf 1. Auguſt 1906

anderweite Benützung
Die Räume , beſtehend

großzen Kaſſen⸗
zimmer mit aogeſchloſſenem
Vorraum für das Publikum ,
einem Vorſtandszimmer ,
einem feuer⸗ und einbruch⸗

einem

ſicherungs⸗ oder ähnliches
Geſchäft mit regem Verkehr
des Publikums
geeignet . Auf Wunſch könnte
auch die vorhandene ganze
Schalter und Bureau⸗Ein⸗
richtung oder einzelne Teile
derſelbe kaufsweiſe mitab⸗
gegeben werden .

Die Beſichtigung der Räume
kann jederzeit erfolgen . Näh .
Auskunft erteilt die Direltion
der Städt . Sparkaſſe , an
welche auch etwaige Miets⸗
anträge mit Preisangebofen
zu richten wären .

Mannheim , 14. Febr , 1906 .

Städtiſche Sparkaſſe :

Schmelcher .

Fahrnis⸗Verſteigerung.
Wegzugshalber läßt Frau

Müting Wwe . hier Damm⸗
ſtraße 7, 3. Stock
Dienstag , den 12 . Juni . ,

morgens 10 Uhr und

mittags 2 Uhr
öffentlich gegen Barzahlung ver⸗
ſteigern : 37159

1 Canapee , ovaler Auszieh⸗
tiſch , 1 Buffet , Verlikow , Oval⸗
tiſch , Pianivo mit Stuhl und
Laipe 1 rot Peluche⸗Sofa ſnit
2 Fautenils , Bettlade mit Roft ,
Commode , Spiegel , Stühle
Tiſche , Handuähmaſchine Schreib⸗
tiſch, 3 Oelbilder , Landſchaiten ,
2 compl . Beiten , Chiffonnſer ,
barmiger Gaslüſter , 1 Negulator ,
Nachttiſche , 2 Mädchenbetten ,
Küchenſchränke , Küchengeſchirr
u, g. m. 37159

Karl Becker ,
iſeurgt ,

Reh
Schlegel

und

Ziemer
in

jeder Grösse

Vorderſchlegel 80 Pfg .
Ragout 50 Pfg .

25 1906er

Gänſe
Euten

Hahnen
Tauben

Suppenhühner
franz . Poularden

Welſche
Leb . Bachforellen

aus eigenem Forellenbach ,
leb . Aale , Hechte

ARheinzander
Rheinſalm

Matjes⸗Heringe und

beſte Malta⸗Nartoffel .

JKnab gee
Breilefraße.

Telephon eeeee

beſonders

2227 4 0 2
Zwangsverſteigerung.

Montag , den 11. Juni 1906 ,
nachmittags 2 uhr

werde ich im Pfandlokal 4, 5
gegen bare Zahlung im Voll⸗
treckungswege öffentlich vei⸗
ſeigern :

2 Hobelbänke , Dielen , 4 Zug⸗
pferde , 1 Klapier , Kleiderſchränke ,
ſowie Mövel und Gegenſtände
berſchled . Art .

Vorausſichtlich werden be⸗
ſtimmt verſteigert :

1 Zugpferß , 1Kommode , 180
Stangen Gerüſtholz , 1 Partie
Hebel , Bretter , Vöcke , 1Hand⸗
karren , 10 verſch . Leitern , 1
Partie Stricke , 50 kg Lack ,
1 größere Partte verſch . Mobel ,
1 Kleiderſchrauk .

Beſtimmt
ſteigert :

1 vollſt . Bett , 1 Divan ,
1 kleiderſchrank , 1 Waſch⸗
kommode mit Marmorplatte ,

Stagére , 1 Nachttiſch , 1
Stegtiſch , 2

Wein , 1 Gasherd mit Raffee⸗

11 Platten , 2 ältere Betten ,
1 Vollſt . Bett , ſowie Ver⸗
ſchiedenes . 37197

Weiler , Gerichtsvollzieher ,

Montag , den 11. Juiti 1906 ,
nachmittags 3 Uhr

werde ich in Mannheim im
Werftſpeicher der Rannheimer
Lagerhaus⸗Geſellſchaft ( Werfi⸗

. . ⸗B. gegen bare Zahlung
öffentlich verſteigern :

25 Pallen

auslündiſchen Tabab .
Mannheim , 9. Juni 1906

Marotzte , 37206
Gerichtsvollzieher .

8 388588808

Lebende

Rlesen - Krebse

Takel - Krebse

Suppen- RKrebse
Talelzander

Dabliau
Schelllisehe

Rotzungen
Silberlaehs

Gänse, Enten

Pollarden, Hannen
Tauben

80Matſes - Heringe
Neue Balzgurken

Oosgugsgseseseesadesssssdes

odssdegebcese

Friſche 8
Aanas - Ebübeeren 8

5 2
Wald - Ardbeeren 5

8 empfiehlt 37212 8
Donis boehert 8

8 ch 1, o, am Markt , 8
dem Caſino gegenüber . 8
Soegesgnggeοο

Sofort Geld
auf Möbel und Waren jeder
Art , welche mir zum Ver⸗
kauf oder zum Verſteigern
übergeben werden . 32770

Heinrich Seel
Auktionator

A 3 , 16 , parterre .

3,. 8
1 Tr. , ſchön möbl .

819
Zimmer mit ſepar .

ingang ſofort zu verm .

werden ver⸗

Rohrſtühle , 1
Tiſch i Jaß ca . 55 Liter

maſchine , 1 Polyphon mit

Mannheim , den 9. Juni 1906.

Heffeutliche Verſteigerung

hallenſtr . 21 ) gemäß § 1284 ff .

esde

oesdscooconsoscoeesgogee

Malta - Tartoffel 3 5

— — — — ö —

Neue äringe
Malta Kartoffeln

Montag , den 11. Juni l , . , Moth . Vervelatwurst
e ee ſute⸗ oxtrafeines Olivendl

werde ich im Börſenlokale 1 5 ½¼ Flasche Mk. 1. 80

KN

gemäß § 378 . ⸗G. ⸗B. au Hummer
Friedrichshof ! 15,16 fh ee en

Telephon 1228 Telephon 1228 2 öffentlich verſteigern : 387092 2 85
100 Sac Roggenmehl O0[ eine Küse

50 Sack Roggenmehl 1 Mervais , Camembert ete

am Hauptbahnhof

5 8 TakelbutzerAusschank des weltberühmte ver 100 Kilo brutto mit Sack Nreiziürger Mretzeln
AAimbeersaftDie Ware lagert bei der

Mannheimer Dampfſchlepp⸗
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft hier .

Mannheim , 6. Junf 1006 .
Dingler , Gerichtsvollzteher

L 2, 6 A.

Sofort bares Geld ' !
auf Möbel u. Waren aller Art ,

die mir zum Verkauf oder Ver⸗
ſtetgern übergeden werden . 377%

Ankauf gegen Kaſſa .
Aufbewahrungsmagazin

in ½ und ½ Plaschen
Mineralwasser

einpfiehlt 37211

J. H. Kern, C 2, Il .

Gasmotor
Billig zu verkaufen ,
eventl . m. Transmiſſton in
hellen Fabrik⸗Räumen von
ca . —300 UJ . Meter die zu

Münchner Spatenbieres , hell und dunke !

Direkt vom Fass

Vorzügliche Diner ' s und Souper ' s
Schönstes und Kkühlstes Lokal am Platze

Gedeckter Garten .

5 vermieten . — Einzuf

Fritz Beſt , Auktiongtor, Ladigsbs e ,
15 H 9 1 II 1＋ 1 8 I¹ H 1 1 I * P , 4 . Tel . 2705 . 2 5Schillerſtraße 18 .

64808 Vertreter der Spatenbrauerei .

Per 1. quli oder früäher
Sueht Mannhelmer Firma im

Industriehafen - Gebiet Zwei
oller frel geeignete

Zur Einrichtung d. eomntolrs
Offerten unter No. 64792

al lie Expedlition ds. Bl.

Wollen Damen
iöre Garderoben von ſich empfeblenden Kleidermacherinnen paſſend
und geſchmackvoll angefertigt haben , ſo ſragen Sie nach Zeugnis ,

2 1 85 ob dieſelbe

1
25

1
8 Damensechneidermeisterfaechschule

ie eene J . Szudrowiez , N 3, 15Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserem schweren Ver -
5

8 85 „ 5F * 5 9
Iuste , sowie für die schönen Blumenspenden , sprechen wir unseren herzlichsten beſucht und hierzu die nötige Lelſtungsfähigkeit erlangt hat . 1166

8
gengunter Schule geprüft und erhält

NB. Bringe meine vorzüglichen Flaschenbiere in empfehlende Erinnerung .

2 5 — 5

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekahnten machen wir die traurige Mitteilung , dass am

Donnerstag abend ½ Uhr unsere treubesorgte , innigstgesiebte Gattin , Mutter ,
zehwester , Tante und Schwiegermutter , Frau

Elisabstha Pia Stoekmann geb . Bundschuh
im Alter vor 61 Jahren nach kurzem , schweren Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten 64796

Mannheim , K 3, 20 , den 9. Juni 1906 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung fiudet am Sonntag , den 10. ds . Mts . , nachmittags ½ % Uhr
von der Leichenhalle nach dem alten Friedhof statt .

( Ddes sbett besomderer Amrgeige .

72

Dank aus . „ Jede Schülerin wird in
Besonders dauken wir den Niederbronner Kranken - Schwestern für die eutiprechendes Zeuguis .

liebevolle Pflege . 1188
Die trauernden Hinterbliebenen :

Reinhold Reisig , Oberpostschaffner
TSBSt Eäadleg .

Danksagung .
Für die 80 zahlreichen Beweise herzlicher

Leillnahme an dem uns betroffenen schmerzlichen
Verluste unseres lieben Gatten , Vaters , Schwieger⸗
vaters Herrn 1187

Oskar Seufert , portier
sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus ,

Familie O . Seufert .
Mannheim , den 9. Juni 1906 .

N—

ſerhraueref Durfacher Hof .-G.
vorm . Hagen

. S . NNHEHETLNMI .

Obligations-Anlchen vom Jahre J896 befr.
Die neuen Coupons - Bögen mit Talon können

von jetzt ab jederzeit bei der titl . Rheinischen
Creditbank in Mannheim und deren Filialen gegen
Rückgabe des Talon vom 15 , Januar 1896 in

Empfang genommen werden .

Mannheim , den 8. Mai 1906 .

Der Vorstrenad⸗
Pb . Bohrmann .

Il Wikaufen . Bandfäge⸗. Maſchine
ränkchen , gut erhalt . (Patent)] für Kraftbetrieb u. 2 PS. Motor

bilg 3U
8 105 mit Zubehör zu verkaufen . s6

C2 . 10 , parterre . FJuchs , Traitteurſtr . 46.
75 7 ＋Ein alenoch ginherwaßen Sehöne Farbentauben ,
ſehr billig zu verkaufen . 37402] Junge Brieftauben
Rheinhäunſerplatz 9, 2. Stock. ! billigst . 71s

G elegan Lr⸗
Siege⸗ und Sitzwagen ,

Kinderſchutzgitter zu perkaljen .
1020 ＋ 6, II .—

Leellen fnden. ]
Tüchtiger , zuverläſſiger

Zuchhalter,
der Mk . 2000 . — Sicher⸗
heit leiſten kann , ſofort für
ein Baubüro in Pirmaſens
geſucht . 37203

Offerten mit Zeugnis⸗
abſchriften von uur gut⸗
empfohlenen Bewerb .
an Herrn Architekt
Schiller in Speper ,
Hafenſtraße 3 .

Ein Hausbursehe
per ſofort geſucht . 1183
Sandherrx & Unnmann,;

＋ 2, 16, 1 Tr . 4 , 8.

Danksagun g.
5

Verwaudten und Bekannten ſagen wir für die zahlreichen
Veweiſe herzl . Tellnahme und dis reichen Kranzſpellden beiin

zerluſte unſerer unvergeßlichen , nun in Goft ruhenden Tochter ,
113156424⁴ Schweſter und Schwägerin

ünigſten Dank . Jusbeſondere danken wir der
rten Krankenſchweſter der altkath . Gemeinde fün
lidliche , aufopfernde Pflege am Krankenlager ,
Darrer Chriſtian für ſeine troſtreiche Rede aum

amen des Gutmanniſchen Geſchäfts ſowie
Firma H. & J . Ludwig für die Nieder⸗

Grabe und den D
den Arbeitern der

legung der Kräuze .

Familie Heinrich Ludwig .



Das von Frau Wwe

habe ich zum 1. ets . überno
meine Logiergäste , sich in befriedigendster Weise zu restaurieren , und für Heidelberg7 7
berührende Fremde ,
Keller erfüllt

zu jeder
zu sehen , sollen

ee
Aufenthalt bieten , wWo durch reine Gewächse aller Weingegenden und

Ahendmaplzeiten , sowie Platten nach der Karte Erst - ⸗-preiswürdigen Mittags - und

klassiges geboten wird .

Marretr Nuf Ich erworbene

Hotel Harrer, Reldelheserg , Anlage 32
umen und bestens renoviert . Neben der Möglichkeit für

Tagesseit die weitestgehenden Ansprüche an Kücne und
meine Restaurations - Räume den hlesigen PFamilien einen

Hochachtungsvoll 64804

Th . Wolter .

Magen -und Darmkranke, Diabetiker , Nerpenleidende ,
Blutarme , Rekonvaleszenten , schwächliche Personen

nehmen mit unerreichtem Erfolge

das einzig existierend

55430

Unerreichtes Nähr - und Kräftigungs - Mittel .
Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel .

Nahrkaft

Dosis :1
Zu haben in Apotheken und Drogerien in 125 gr Beutelehen à M. . 50

Bengralxortrster tür Baden und Pfalz : Friedrieh Röckel , Nannbeim.

homogene Pflanzeneiweiss
e nach D. R. P. hergestellte , àT zlich empfohlene

AUn

e e e1 Teelöffel

Appetitanregend
4 Gramm 8 Pfennig .

Mannheimer

Liedertafel .
Samstag , den 9. Juni 1906 ,

abends ½9 Uhr ,

Geſamt⸗
Chorprobe .
30003/836 Der Vorſtand.

Faagerballe Maunden]“
Samstag , 9 . Juni ,

Abends 9 Uhr ,

ohor - Probe .
Um vollzähliges und pünkt⸗

Iſches Erſcheinen dei Aktivität
wird gebelen . 64805

Der Vorſtand .

O 0

Jeuerio
Große Karneval⸗Geſell⸗
ſchaft Mannheim . E. V.

Sonntag, , den 24. Juni a. e.
mittags 12 Uhr 11

*1 5
Tamilien - Ausflug

mit Muſik

nach Oppenheim —Nierſtein .
Abfahrt per Niederl . Tourtiſten⸗

dampfer erſter Steg oberhalb der
Aruheiter ' ſchen Heber ahrtsboole .

Billete für Erwachſene u 80 Wi. ]eſchulpflichtige Kinder à 40 Pig .
durch ller Räte in den
Hobereck , 4, 11, erhältlich .

Näheres durch Rundſſchrepe
64309 Der iter Rat .

Tudwigskafener
Parhfest .

2 . Wurstzelt 2 .

Jaos ' s

walme Bitzwürstel
feinste Wurstwaren

Schinken

belegte Brödchen
Ste . Ste . 5177

25 Wurstzelt 2.

Fahrräder
üintl .Zu

ſe⸗
Nert billigſt .

Haus Crome ,
Einbeck 148 . Vertreter KeſuggrKatalog gratis .

Rosengarten Mannheim
( Nibelungensaal . )

Sonntag , 10 . Juni 1906 , abends ½9 Uhr ,

V. Sommer- Konzert
Ralm - Orchesters .
Leitung : Kapellmeiſter Emil Kaiſer .

Vortrags⸗Ordnung :
J.

Kaiſermarſch 5 5 R. Wagner .
85 Ouverture zu Euryanthe Weber .
3. Adagio aus der Sonate pathétſque Beethoven .
4. a ) Peer Gynts Heimfahrt ) a. d. Suite

b) Solveigs Lied ) Peer Gynt Grieg .
II

Ouverture zu Semiramis Roſſini .

Kol Nidrei , althebräiſche Melodie
( für Rebeß Orcheſter geſetzt 0

E. Kaiſer )
7. Fantaſie ber Themen aus Il Pagligcci Leoncavallo .
8. Hochzeitszug aus Feramors Rubinſtein .

1. 1
9. Ouverture zu der Fledermaus Strauß .

10. Intermezzo u. Barcarole aus Hoffmanns
Erzählungen 5 Oſffenbach

11. Grubenlichter⸗Walzer a. d. Oberſteiger Zeller .

Bei güuſtiger
lren nach den be⸗Auden in

1
de 1 Pa uſen d

ne Garten für die Konzertbeſucher 610lel.
Kaſſ neröſfnung abends Uhr .

Eintrittspreiſe : Tageskartle50 Pig . , Ddulzendkarten 5 Mk,
für dGeueral⸗Abonnement , el

ganze Satſou giltig , 40 Mk.
Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten
erkaufsſtellen , veim Portier im Roſengarten und au der Abend⸗

Int jaber ausgeſtellt und für die

aſſe⸗ 99599/76
Außer den Eintrittslarten ſind von jeder Perſon über 14

ren die vorſchrifts äßigen Eſul en zu 10 Pfg . zu löſen .

Achtung
Sonntag , den 10 . Juni , nachmittags halb 2 Uhr :1855 Dampfer⸗Fahrt

nach Speyer
mit Muſik , ſowie Konzerterweiterung im „Kleinen Storchengar⸗
ten “ in Speyer . Abſahrt hinter der Lucwigshafene :
Deberfahrt . 64810

Rückjahrt ab Speyer : 3 tihr abends .
wachſene à 1 Mk. , Kinder 50 Pfg . , ſind zu haben bei Wirt
Köhler , Riedfeldur . 24.

Wozu höflichſt einladet

Hugo Lang

Geſſchiflchpfthlung l . Erüſuung
Einent kit katholiſchen Publikum von hier und Umgegend

mache ich hierdurch die Mitteilung , daß es mir vergönnt iſt , in
der Mittelſtraße Nr . 72 neben der Herz Jeſu⸗ſtirche , eine

Buchhandlung
einſchließlich aller dem religiöſen Gebrauche gewidmeten Gegen⸗
ände mit benſſgem Tage zu eröffnen und enpfehle zu bevor⸗

Wasche mir
5. 35

17

Fbillig

1.
asſtungsvollſt

flehendem Flonuleichnam alle in dieſes Fach einſchließenden Artikel
in ſchöner und geſchmackvoller Auswahl von den einfachſten und

en ſowie beſſeren Prelslagen . 61805
n güllges Wohlwollen und ſreundliche Unterſtützung bitiet

eeeeeee

Fahrkarten für Er⸗

Mrosse

Grösstenteils
Meur . beschHte gefl .

— ——g —
— — —

20 enorm billigen Preisen .

alltel,
zu Serienpreisen .

Mannheim , 9 Juni 1906 .

Posten

jcke
16279

unter Fin ( auf .
TreinmeAuslagemn .

Nheinsehifiahrt

Lielzschmann,

einpfiehlt Industriehafeninteressenten ihren am Wilhelmsquai
aufgestellten

und Spedition

2 CCCCCC eyNN

Samstag , 9.
1

abends —11 Uhr

lrosses F
ausgeführt von Pyrotechniker V . Fischer , Eleebronn .

e 5 .
Militar GKonzert

der Grenadier⸗Kapelle
für Nichtabonnenten N. . 00 Kinder 30 Pf

für Abonnten 80 Pf Kinder 20 Pf .Cistrittspreif
Das Abonn

10 . Juni 30001/½51

22 r

2

und abends —11 Uhr

Zert
nachmittags 3½ bis 6½

Militar Bom
der Gre nadier⸗Kapelle .

— Deutsche

e , erel - Fachtchüle
Verband Mannheim .

Sountag , 10 . Juni 1906 , nach⸗
mittags 3 Uhr beginnend ,

Sommer - Fest
bei der Reſtauratiou auf

den Rennwieſen und dem

angrenzenden Feſtplatz der

Rennwieſen .
Schießbuden — Glücksrad — Preis⸗
kegeln — Karuſſen — Kinderſpf
Café mit Konditorei — Auſ

von Luftballons uſw. uſw .

Turneriſche Aufführungen .

Konzert .

Tanz - Unterhaltung .
Abends Feuerwerk .

Helles und dunkles Vier vom Faß.
Für Sitzgelegenheit unter ſchattenſpendenden Bäumen iſt

in ausgiebigſter Weiſe Sorge getragen .

Eintrittspreis :à Perſon 20 Pfg . , Kinder bis zu 148
Begleitung Eiwachſener frei .

Der Reinertrag ilt bälitig für hieſige arme Waiſenkinder und
für das I . denſche Reichswafſenhaus beuitmmt . 4889

Zu dieſenn Feſte ladet die hieſige Einwohnerſchaft ſteundliehſt

Havs in La

815

Jahren in

Frau Marg . Daub .

Mrittelſtraße 72

ein und hofft in Andetracht des wohltätigen Zweckes auf zahl⸗

iſt von Nachmitt . 6 uhr an aufgehoben .

ſupopden- Angabmefür alle I. Hf
ſungen . Leitschbiften derMet

428

Mannheim g 75

einer ersten deutschen

Gdtsn80 helches- 688 lschaft

Mannheim 1Uangebung
ist unter günstigen Bedingungen bei hohen Provisionen

meu zua besetzen Glasermeister ehalten den

Vorzug . Grosses Inkasso vorhanden . Offerten unter
Ouiffre B. 3694 erbeten au Haasenstein 4 Vog⸗
ler , . - . , Mannheim . 2106 F

Beteiligte geſucht

bedentendes, ſeht Halcenkeihe⸗ 1. ſiheres
Unternehmen .

5 Es bandelt ſich um den größten Konſumartikel ver
Welt , deſſen Herlellungskonen ſich durch die neugrtige
Fabrikatious - Methode auf den vierten Teil der bsherigen

reduziert . Ueber 100 Herren aus den erſten Kreiſen ſind
ſchon als Beleiligte beigetreten . Es werden auch kapftal⸗
kräftige Vertreter an allen Plätzen Deulſchlands ſowie des
Ausländs geſucht . Die Fabrikation iſt ſeit kurzem im

größten Stile aufgenommen , ſodaß in nächſter Zeit das
Piodukt der Oeffentlichkeit übergeben werden kaun .

Die Patente ſind in 14 Stagteu erteilt und Eigentum
der Geſellſchaft . Inlereſſenten belſeben ibre Adreſſe au⸗
zuge en unter W. L . 787 an Haaſenſtein K Vogler ,

AA . ⸗G . , Mannheim . 2117

Selbſtändiger tüchtiger 85

Wagner
0 ſeſche aerue Zeug⸗

1J . alt , mit guten franz .
Ju . engl . Sprachtenuntmiſſen ,

ſüſſen , der ſchon längere ſucht Stellung als Buch⸗

Zeit ein Wagnergeſchäft f halter d . Correſpond .

Aae hat,ſucht 21085 Off . u M. G. 52 au Haaſen⸗
5

5 fell 5 ſtein &Vogler ,. G Baben.
FauerndK 8 lt Ung. Baden, 2123

( Erwünſcht in einer Brau⸗ Ein gebrauchter
er Gefl . Ofſerten zur

weſt . Beford unt . L. 2261
an Haaſenſtein & Vogler A⸗

Karloruhe .

Zimmer -

Fahrstuhl
zu kaufen geſucht .

Offert . mit Preisangabe
unz 1. 150 M. an Haaſen⸗wein Vogler . ⸗G. ,

2121

Nanartenvogel
( grüuliches Geſieder ) entflogen

un Rückgave gegen Belohng .

keichen Beſuch Der Vorſtand .
wild gebeien . 37198

Akademieſtraße 10 .

Naufmann ,



ͤLTFCCFPT

W
˖

ͤ

·̟˙

45

—

*

„ Maunheim 9 . Juni .

Feinster gekochter

Feinster

Schwartenmagen
J½ Ffd .

Felnste

Schinkenwrurst 25
½ Pld . Pfg .

Warenhaus

Verkaufshäuser :

eleatess - Sehinken
½ Pfd .

G. m. b. H.

38 .

18 .

Meckarstadt , Marktplatz .

Sognac Litr . Flasche
95

Pfg.

Stonsdorfer Bitter

Eier - Cognac

7＋ 1 1

%Ltr . Flache

% Litr . Flasche

68 .

85 .

Heute

Extra -

Preise für

gärantiert

Feinste Sardinen
in Tomaten

Verkrauf ur solamge Vorrett .

½ Pfund - GAsrein

Dose
9 5 Pfq.

Oel-Sardinen 3 3
kensten Bisnen-Honig 78 .

itronen

Vanille

rote Packung

Glas mit 3 Stangen

Zichorien

10 Stück 2 8 Pfg·

1 3
Pfu.

3 Pakete 1 8 FIg -

PFFgachten Sig unsere billigen Preise ar Annweiler - Löwen - EMall .

980annheim
Flanken
P3 , 14 .II

Herrſchaftl . größere
Villa in

Heidelberg
frei gelegen , in vornehmer
VLage der ſtädt , Aulagen ,
Zu verkaufen . Moderner
Camfort , elekte . Licht , Koch⸗
und Leuchtgas , ſchöne geräu⸗
mige zahlreiche Zimmer ( ea .

%½, freier Blick auf Schloß ,
Neckartal u. Gebirge , nahe
bei Poſt , Zahnhof , Stadt⸗
garten , Fluß⸗ u. Wald .

Offerten unt . F . l . 402
an Wudolft Mosse , Rei -
delberg . 5174

in ſelbſtändiger Hand⸗
werker , Witwer , 36 IJ , m.
w. Verm . , 1 Kind 2 . , ſucht
in Verbindung zu treten mit
einem älteren Mädchen oder
Witwe mit etwas Vermögen
zwecks

Offerten unter Nr . 1130
an die Expedition d. Bl .

Heirat !
Mannheimer , 25 Jahre alt ,

evang . , ſtrebſanter energ . Kauf⸗
mann , in ſicherer Poſition mit
vorzügl . Charakter , dem es ge⸗
lungen iſt , in naher Großſtadt
feſten Fuß zu faſſen , ſucht auf
dieſen nicht mehr ungewöhn⸗
lichen Weg Verkehr mit einer
häuslichen ept . auch muſikaliſch .
Dame mit guten Eigenſchaften
und Vermögen zwecks ſpäterer
Heirat , Damen oder deren
Eltern ꝛc. werden höofl. gebeten ,
ihre Briefe mit Bild vertrauens⸗
voll zu richten unter Nr . 1095
an die Expedition ds. Blattes .

Von Frankfurter G roßhandlung
( altrenom . und gut eingeführt )
tüchtiger Reiſender geſucht mit
Branchekenntuis u. eingeführten
Touren in Süddeutſchland . 170

Off , mit Angabe der Touten ,
Gehaltsanſprüche , Alter ꝛc. er⸗
beten unter F. S. 4114 an Nud.
Moſſe, Ludwigshafen a. Nh.

Jir hünktliche Zinszahler
verſchied . Poſten auf U. Hy⸗
potheke zu 8 % geſucht . ff.
unter J. 735 F. M. an Rudolf
Moſſe , Maunheim . 4829

Maunheimer Auskunftoi
ſucht n der Branche bewanderlen

Commis
und perfecle 5169

Maschinenschreiberin .
Eintritt per 1. Jull 1908.
Ofſerten unt . K. 257 F. M. an

Rudolf Moſſe , Mannheim .

Diskretion Ehrenſache .

Strebſ . Herren bietet ſich Ge⸗
legenheit zu Nebenverdienſt . Off .
unt . Nr . 938 an die Expd . d. Bl.

letet ſich zür beſſexenb
Wo ? Herrn Gelegenheit— 2 IJancier Phat unte

Offert . unter
Nr . 1126 an die Exped . ds. Bl.

Dezimal -

Wagen .
Zwei Stück mit je mindeſtens

1000 Ko. Tragkraft per 25. Junt
dſs . auf 14 Tage gegen gute
Entſchädigung zu mieten geſucht .

Eüduard Dünkelberg ,
Mannheim , 1124

1 Lerloren

fihantstein
mit kleinem Sprung von der
Börſe bis zum Pfälzer Hof ver⸗
lore . Dem Finder 20 Mark
Belo nung . 1072

Näheres in der Exped . d. Bl

Eutlauien

Für Wormſer Roſenſeſt⸗
Sonntag ſind 4 Empore⸗
Plätze à Mart . — abzu⸗
geben . 37186

Näheres I G, 28 . Il .

beldverkehf ,
Mark 63000 . —

auf 2. Hypothek , ganz od. geteilt ,
aber auf nur gutes Objekt der
Innenſtadt auszuleihen . Näh .

FölerfiorHüde
hat ſich verlaufen . 1111¹

Abzugeben gegen Belohnung
Gutemannſtraße 4.

TPermischtes .
Nebenverdienſt. Jüng . Buchh .

einpfiehlt ſich kl. Handwerkern
u. Geſchäftsl abends zum Beitr .v.
Büchern u. ſonſt . ſchriftl . Arbeiten.

Ankauf 7
gutgehend , zu kaufen2

Bäckerei geſucht . Lage egal .
Offerten unter Nr . 87179 an

die Exped . dieſes Blattes .

Gnat . Kleider n. Stiefel kauft u.
verkauft. 28194

Georg Dambach , T 2 . 22 .

erkauf„ llert unt 8 K. 1019 g. d. Erved .
1 f

Jung , Wwe. 33 . , kall,
45 Heikgl. tücht . 1. Haush . , mit ſch.

Haush .u. 2 hübfch Rnab, ſucht ſich
zu verehel . Witwer m. Kind nicht
ausgeſchl . Herren , d. m. a. e. glückl .
Heiſtt als gr. Verin . ſeh. , woll ihre
Idr. u. M. 1118 g .d. Exp. d. Bl ſ.

Anneyen zweckl. ; ſtrengſte Diskr .

8
58̃ 12

hrenſache .
Eine wirklich vertrauenswür⸗

dige Perſönlichkeit , die discret
und nicht berufsmäßig ein neues
Ebeglück zu vermitteln in der

Kage iſt , wird von elnem gut⸗
ltierten fung . Wittwer geſüͤcht.

Offerten unter Nr . 37195 an
ſe Expedition ds . Blattes .

Für Metzger .
Haus⸗Verkauf . Neu , auf

1. Okt. d. J . beziehbar , aſtöckig , je
2 u. 3 Zim . ⸗Wobnungen ( Eckhaus )
mit eingericht . Metzgerei , in beſter
Lage , Unter günſt . Bedingungen
zu verkaufen oder zu verm . Off.
Unter Nr . 1055 an die Exp. d. Bl .

Neue Villen
Umſt . halb M. 22 500 u. 32 000
offriert O 2 poſtl . Heidelberg
9. Zi, gr. Gärt . , Jagd . , Reſt .
31½ Zins .

Schreib⸗
Maſchine

gebrauht , gut erhalten ,
zu verkaufen .

an die Exped , dieſes Blattes .

bei Joſ . Neuſer , H 2, 18. 899

Meirat .

Verbindungskanall . Uferd .

billig Zeugn . ⸗Abſchrift . u. Gehalts⸗

Offert . erbet , unter Nr . 37191 anſprüche unt . V. S. 37190

Wllen
m. ſchönen Gärten , hochmod .
3. 15 u. 26,000 Mk . b. ge⸗
ringer Anzahlung feil . Nähe
Wald , höh . Schule , gute
Bahnverbog . Näh . Jean
Rauer , Aeppenheim ,
( Bergſtr . ) 51755

Ein Damen⸗ u. Herrenrad
billig zu verkaufen .

Schwwetzingerſtr . 113 ,

1Z .

Cüchtige Nerkäuferiunen

Wrüder Land

per Aug. —Septbr . nach Maunheim geſucht .
Offerten mit Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprü chen

unter Chiffte Pan 212

auer , Sinttgart .
Meiftergeige

echte „ Seraphin “ preisw . zu perk.
Gefl . Off . u . 8 A. Nr. 1116 g. d. C.

Orſdentlicher

junger Maun
in kaufn Lehre auf hieſtg . Fabril⸗
burean ſofort geſucht .

Selbſtgeſchriebene Offert . unter
Nr . 37180 an die Exged . d. Bl.

Selbſtändig arbeitender

Confectionz .
Tüchtige Verkäuferinnen

für Damen⸗ und Kinder⸗Confectton per Auguſt⸗September

tzach Maunheim geſucht .
Offerten mit Zeugnisabſchriften über ſeitherige Tä

gabe der Gehaltsanſprüche unter Chiffre O. an
Tätigkeit , An⸗

212118

Brüder Landauer , Stuttgart .

Modlellschreiner
ſowie gchrere 37185

Former und

Kernmacher
bei guter Bezahlung geſ .

Gießerei Cappallo
Aannheim⸗Waldhof .

Lehens

Dukzdirectrice
Nur erste Kraft

Per Aungu tb
gegen hohe Bezahlung

2119

nach Mannkeim gesueht .
Offerten mit Gehaltsa

abschriften an

Breider -

usprüchen und Zeugnis -

Landauer ,
Stuttgurt .ſtellung

bietet ein angeſehenes
Lebe is Verſicherungs Nriſtur chilfe geſlucht . 37060

Duſeitut energiſchen u .
ſtrebſamen

Leuten jed. Standes b8 . S
Werfistrasse % 2 .

Kochfräulein geſucht.
Näheres im Verlag . 37111
Ein ktüchtiges Mädcher bel hoh.

Lohn per ſofort od. 1. Juli geſucht .
37044 8 2, 13 , part .

Gandwerker , intellig .
Arbeiter gerne berüc⸗
ſichtigt ) . Gefordert wird
die Bereiſung eines

ca . 40 Orte umfaſſenden⸗
Bezirks . Fachlenntniſſe
nicht verlangt . Die Wo⸗fition mit feſtem Gehalt ,

0wel
bew . ſ. . ) zu möglichſt ſof .
Eintritt geſucht .

u. der Geh . ⸗Anſprüche unter
Nr . 87172 a d. Exped d. . .

I55
Jüng . tücht. Verkäuferin

lche im Dekor . v. Schauf .

37172
Off . erb . m. Ang . d. Alters

Speſen und Proviſion
bdotiert , iſt unabhängig ,
angenehm zund dauernd .
Sfferten sub I . 23005 .
au Haasenstein
Vogler . . - . , 2122

Harlsruhe .

—

0
bal. koch k. K 19 , 3

für Kind und Hausarbeit ſofort
geſucht . Sprechſtunden 11 —3 Uhr.
1122

eſucht 1. Juli zu 2 Lentem älteres
ſelbſtänd drav . Mädchen , das

aend der
Jüngeres zuverläſſſig Mädchen

Czech . G& 3, 7, 4 St .

Ein junger kräftiger für gleich oder 1. Jult geſ. 1132
BDraves fleißiges Mädchen

Rheindammſtraße 37 .Burſche geſucht.
Schreiner bevorzugt .

Kahn & Marx ,
37193 für Wäſche ſofort

e

Maſchinen⸗Aäherin
ſucht . 371¹9
Weidner & Weiß N 2, 8.Eigarrenfabrit , Schanzeuſtr . 8.

Auffändigen Ausläufer
von 20 —22 Jabre ſucht ſofort

Färberei Ed . Printz ,
M I , A. 37198

Modles !
Tüchtige branchekundige Ver⸗

käuferin wird bei bohem Ge⸗
halt zu engagieren geſucht .

Gefl . Offerten erbitte unter
Nr . 37182 an die Exped . d. Bl .

9

wird per 1. Juli ev. früher

87154

kath . für bürgerl . Küche und
Haushalt als Alleinmädchen

Eltritt 15 . Inni od . 1. Juli .

Zu 2 Leuten hat einem Rinde

kin füchtiges Mädchen
egen hohen Lohn geſucht .

Näheres Bloch , L. 4, 3.
Braves küchtiges

äcdchen ,

egen hohen Lohn geſucht .

7151¹ MNheindamenſtr . 61 .
Vollig ausgebiſdete

Comptoristin
der doppelten Buehhaltung
mächtſg , gesucht .

Offerten unter No. 37189
an die Expadlition ds . Bl.

tagsüber gefucht , zu kleiner
Familie per ſofort .

nienpromenade 15 . 2 St .

und ſof . und auf

qunges Mädehen

37165
Näh , zu erfragen Stepha⸗

Mädchen jeder Art fucht

—8 87160
Frau Eipper , 1 4, 15 ,

Teleſon 3247.Verkäuferin .
Für mein Schuhgeſchäft in

Lubwigshafen ſuche tüchtige ,

Hausbalt gegen boben Lohn geſ.
käh. N 8

in braves , oedentl . Mädchen
ner 1. Juli in einen kleinen

7, La , 3. Stod . 1008

branchekundige Verkäuferin .

an die Ervedition ds , Bl .

zu 2 Kindern von 5 und 4
Jahren ſucht
Bernh , Hirſch , 1 , 16 .

Eiu beſſetts Mähchen

87082

55Eiſte fleiß. faub. Mongtzfran
gegen gute Bezahlung , für Mor
geus einige Stunden ſof gez
1079 RNupprechtſtr . 16 urt .

Raufmann
ſucht beſſer . Privat⸗Abendtiſch .
Nähe Planken Offerten unter
Nr. 1102 an die Exped ds. Bl.

für 1. oder 15, Jult 2
Geſucht bis s möbl . es
mit Küche u. ſep. Eingang . —
Offerten unter Nr . 1117 an die
Expedition ds . Blattes .

7U Vefmfefen.

43,8
Penſion zu vermieten .

5
Fräul. zu b. Familienanſchl . 616

—

Nöb . Tmmor .
51

2. St . , gut möblirt.
Zimmer eventl . mit

959

5, 7, 3. St . , beſſeres möbl .
Zimmer an nur ſol . Herrn od.

1 Etage , ſchön möbl .2
B 6, 6 Wohn⸗ u. Schlafzim⸗
mer an beſſeren Herrn per ſofort
oder ſpäter zu vermieten . 8451 . I

Bel - Htage .
6 große Zimmer , auch für
Bureanu und Geſchäftsraume
ſehr geeignet , per ſofort oder

62,2
ver mieten .

0
zu vermieten .

2 Tr. , 2 gut mbl. Zim.
einzeln oder zuſ . zu

681

per 1. Juli ſchön mbl .
Balkonzim , für Dame

1052
Näh . U 2. 3, Staiger⸗ſpäter zu vernteten . Näheres

daſelbſtim Eckladen . 83769
CCCCCCcC

Bel⸗Etage , 7 Zim. , 3
0 1 . Etage , möbl . Zim .

% an 1 oder 2 Herren
u vermieten . 36789N 27

08, 10 Küche u. Zubd. per
ſofor zu vermieten . 32030
Näh, bel J . Reiß , Cig . ⸗Fbrk .
— . ̃ —————

9 7 2. St , abg. 4 Zim u. Zub .
Ip . 1. Juli 3. v. Näh . N 2, 5
3. Stock , von 11 —3 Uhr . 991

der 3. Stock 5 Zimmer nebſt Zu⸗
behor per Oktober zu verm . 9707

CN

63 . 21
18 . , 15 . , 12 Me. per 1. Juſt

— 9
er gut möblietes

1

9 3.

Jh bis 3 kleinere
%%½ Zimmer 25 . ,

nit od
Hieten ,

2
e

menit Schlafzimmer zu vert 95
2 Trepp . , g. möbl .

4 Zim . zu verm. 948
hübſche Wohnung ,1 4 , 30 4 Zimmer , Küche 9 5 2

2 Tr. , gut mobl . Zim⸗
s % hier zu vermiet . 639und Manſarde ßer 1. Jult z. v.

Näh . im Konditorladen . dosss

„ 1 Juli od. ſpät . zu verm , z8rse

1 Treppe hoch, gutI 35 16 möbl . Zimmer init
guter Penſion zu verim. 3638610 9 28

5 Zim . ⸗Wohng . ,
15

9
ſämtliche Zimmer
auf d. Straße geh. ,

nen hergerichtet , mit Badezinn . ,
Speiſtkammer u. Mädchenzim . ,
zu vermieten . 35876

6 2. St . , 6 Zim , undL 12 . 4 Zubehör auf 1. Jult
zt vernt . Preis 1050 Mk. 36986

vermieten .

5.
gehend , zu vermieten .

9 7, 19
ſof, od. ſpät . zu verm .

5 5 6
ein ſchön möblirt ,

99 Zimmer ſofort zu
851

% lein möbl . Zimmer
1 % auf Zeughausplatz

1029

part , einſach ſchön
möbtirtes Zintmer

907N , .
3. St . , ſchöne 7 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit reichl . Zubehör per

eine Wohnung , 4

E1 . 14 5Te . Plank . ſe
Zimme

3 ſchon

N3 . a
be

Zimmer u. Zu⸗
i1 Tr. ., inbf . Alin.

. ,
jucht einige Stunden Morgens
oder Mittags Beſchärtigung . Zu
erfragen in der Exned . d. Bl. dese

7 601 4Perfekter Buchhalter
ſucht Aushilis⸗Stellung p. 1. Juli
eventl . ſrüher auf ca. 3 Monate .

Offerten unter Nr . 37204 an
dle Expedit on ds. Blattes .

5 12Jing. energ . Buchhalter
ſucht per 1. Juli eventl . früber
anderweitig Engagement , Such⸗
ender iſt mit ſämtlichen Kontol⸗
arheiten vertraut ,

Offert . unter Nr. 1128 an die
Erpedition dſs , Blattes .

D 7/, 2 und 28
elegante 6 Zimmer⸗Wohnung per
ſofort und 1. Juli - zu vermieten . a

F 35 4a
ſofort zu vermieten .

＋

83 Treppen hoch, neu her⸗
gerichtet , ſofort an ruß. Leute zu[ E 4 1 99 logl . L v. 1024
verm . Näh . im 2, Stock. 34752

2, 16 , 1 Treppe ,gur mööl.
Zimmer mit od. ohne Penſion

u beſſ. Herru Jof zuverm . 750
Zu erſragen Gonkardur 29 u.
. 28, 2 Sꝗt. Tel . 8888 . . E4 . . Stock , einſach uirbl.

immer zu v. 791

F 6. 6
3. Stock , 1 möbl . Zim .

J ſofort zu verm, 1099

U5, 1
3 Tr. Iks. , mbl.
Zimmer an beff.
Arbeiter ſofort
zu verm . 932

Yn.
359⁴

95 Zin mer, Bade⸗U 3, 24

2. Stock , 4 Zimmer

Dammſtr . 6, ſof, ſchöne Balkon⸗

Garten b. Haus . Näh . part . 113

Junger Maun uaigan S
Lehrſtelleim Bureau eint .
ch od. Manuſaktu

Gefl . Offerten nebſt Bedingung .
unt . Nr . 1115 an die Expeditiont .
„ Gut bürgerliche Köchinnen ,

tüchtige Zimmer⸗ und Haus⸗
mädchen ſofort und 1. Juli geſ.
Stellenvermittlungsbureau

Maria Jochum , PI3 , 9. 11214 4 9 9Ein zuperl. , feig. Madten,
das gut kochen kann u. Hausarb ,
übernimmt per 1. Juli geincht .2178 Hebelſtraße 1, III , .

Meigesuane
Junger Kaufmann ſucht per 15,
Juni geräuen , freundſ . möbl ,
Jimer , Ouſladt , Luſſen⸗ oder
Parkring bevorz . Off . in. Prers⸗
angabe unt , Nu. 111 g, d. Exbed .

Hübſch möhl , Fimmer
mögl . mit ſep. Elngang k. d. Nühe
Parkring oder 8 —7 zu mieten
geſucht . Gefl. Offerten unter Nr.
1092 an die Expebition d. Bl .

171 9 Breſleſſt , 3 Tieppen ,
9

ztimer u. Zubeh .
zit verm .

u. Küche zu verm ,

wohng . , 1 Tr . . , Saal u. 8 Zem. ,

—.

N , 1 . Kunſtſlr .

fein möbl . Zimmer an beſſ .
Herrn zu vermieten . 1127

N A, 12
möbl . Zim , m. Penſ . ſind zu

ergeben im „ Terminus “
7488

ſchöne 4 Zim . ⸗Wo
per 1. Juli zu verm .

Näh . 2. Stock. 837

U 5, 21
Näh . part . 1051

nebſt Zubeh . , Preis M. 1400 . —,

97181

Lameyſtraße 17 8 4,
ſof . ev. in . Kuſt zu verm . 6

8. St . Iinks , hübſch
möbhl. Zimmer an
anſt . Fräulein pr .

gante 4 Zimmerwohnung
mit Bad und Maufarde per
1. Oktober zu vermieten eventl .
früher . Nüheres 97091

Lameyſtr . 17 , Lazen .

1
Aur ſtrghe In gutem Hauſt

1 Treppe hoch,
oder 2 möbl. Zimmer mit Klavier⸗

benützung preiswert an einen ſoliden
Herrn oder Dame zu verm . 1120

Aulſenripg 40 3. und 4. Stock .
Uriig je 5 Zim, , Bad

Kliche , Speiſekann u. Manſarde ꝛc.
( nit Warmwaſſerl . verſehen ) per
1. Juli d. J. zu verm 36943

Näh . Euiſenring 4a , vart ,

Npeindaumſraße 2
4 Zimmer , Badezimmer nebſt
Kliche mit Ralkon auf 1. Oktober
zu vermieten . Anzuſehen von

18

107

Eingang ſofort zu verm .

( K 4, 13) 1 Tr. , güit
i möbl . Zimmer für

Mk. mit Kaffee z. v. 37192

Schin Möbl. Zinmer
2. Skock per ſofort zu verin ,

Näb , Laden , F 4, 16 27184
Schön mübl .Zimmer mit ſep⸗

112³

Mheinhäuſerſtr . 68 , 2. St .

iſenring

—6 Uhr nachmittags .
Näberes baſelbſt 4. 8 .

17 77
Argilien

2. Stock , 3 ſch
Bad u. onn . Zubeh. p.
ſpäter au ruhige Leute

115 Jult
zu ver

Näberes Halelbſt . 35889

barer Nähe des
Zimmer mit he

zu vermieten .
Amanst . Nollert . Ammmmann .

Luſtklrort Neckarſteinach .
In gut . Privathauſe unmittel⸗

Waldes hübſche
rrlicher Ausſicht ,
Penſion , preisw .

1180
it oder ohne



8. Seite . General⸗ ene

7

e 455 ganz pre
wert :

Sühle

Lack . Bettstellen

Lederstühle
( echt Rindleder )

Sofa - Tische

mit elchen . Plattes u. 2 Schubladen

Waschkommodle , .

mit Marmorplatte

Engl. Spiegelschränke
Buffets , . astabersissg

Küchen ,
in enormer a
64783 teilhafte Gelegenheitskäufe ) .

Reis 8
Ul , 5 ( Gambrinushalle ) .

Strohhüte

Schlafzimmer

Spezialität Uniform - und Studenten - Mützen

empfiehlt billigst 64705

J . Grether N 1, 6l

Uu⁰HfHAU . s .

N 1, 61

Kein rauchen und russen
der Oefen u . Herde mehr !

ſüntker '

beseitigt alles . Ahsolute ba⸗]
rantie für tadellose Funktion .

Probe gegeben. 64336

Lesmęgstrasse 36 .

Mark

8 — —1—

Vertikows , ben 28,00
Bettstellen , pollert 29,00
Ausziehtische 34,50

1000
( darunter àusserst vor - 7

eeee Handschuhe , Spertmützen 5

Kein intelligenter Menſch
heiratet mehr ,

ohne ſich vorher , wegen der bekannten Güte und

hervorragenden Billigkeit
meiner Möbel und Betten ,

Mmit mitr

Uaanin-Artzatz

Jefer Aufsatz wird auf

Günther & Schwahl

9. Junk .

wegen Umbau und Vergrösserung unsefer Lokalltäten .

Zu fabelhaft billigen Freisen offerieren wir :

Wasch - Anzüge für Herren und Knaben Wasch - Anzüge

Wasch - Joppen i Leinen , Loden u . Lüster Wasch - Joppen

Wasch - Westen Wasch - Blusen Wasch - Hosen
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in Verbindung zu ſetzen.

Es sind alle Abteilungen in :

Damen⸗Jaguets , Amhängen, Fiehus, Capes, Frauen-Palelots , Staub⸗

tel, Euglisetze
ehe, Naus klei

dersckürzen , Kinderkleidchen , Kinder jäckehen

And Regenmän

flelger, Costum

Frauen⸗ und N
auf das grossartigste ausgestattet .

Spezialität :
Der fabalt ven 10 9

mröe

18

Marktstrasse .

Bitte auch Sie darum .

Wöbelhaus Keller

3 , 10½1 , bei der Concordienkirche .

NB . Der wird vermietet .

Anlässlich meines

ährigen Gese
gewähre bis Ende dieses Jahres auf sämtliche Waren ohne Ausnahme bei Barzahlung

60890

der, Norgenröche

Damen - Blousen⸗ .

wird das ganze Jubiläumsjahr gewärt .

ANWEIM .

5 Telephon 1498 .

N

lälts -Jubiläums

Atelots , Costume und garnierte
und Matinees ,

2

I , S Hleitestasse Mannheim gieitesrasse 5 1, 8

Allgemeine Rabatt - Sparmarken

eines zarten , reinen Geſichts mit
roſigen , jugendfriſchem Aus⸗
ſehen , weißer , ſammetweicher
Hautu blei idend ſchönem Teint
gebruuchen nur die allein echle :

Steckenpferd⸗

Lilienmilch⸗Seife
v. Bergmann KCo . , Radebenl

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
à Stück 50 Pig . in Mannheim :
M. Oettinger Nachf. , E 2, 2Markſtr .
Ludwig & Schelbeln Hofdrog .
Germania⸗Drogerie ,F 1, 8 und

7 „Drogerie, 59.
C. Ulrich Ruoff ,D

Bruun , Hofl bac 1 10.
Pakkniin Fath , L 15 , 9.
Guſt . A. Kaub , D 5, 1.
Heinr . Merckle , Gontardplatz 2.
Adolf Möllert , H 4, 31.
Fritz Schneider , L 6, 6.
Mohren⸗Apotheke , O 8, 5. 8

Stern⸗Apotheke , T 3, 1.
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt.

eckar⸗Apotheke , Langſtr . 41.
Luiſen⸗Apotheke , G 8, 4.
Adler⸗Apotheke , H 75 *

Adler⸗Apotheke , ittelur . 26.
Lindenhof⸗Apotheke , Lindenhof⸗
Waldhof⸗Apotheke , 11

F I , 10 , Eckse .

63651

Haare lassen
ſich vertreiben mit meinem

bewährten Enthaarun spulver
Zahnweh ſtillt die 37113

Zahnwatte
der Badenia - Drogerie .
Apoth . H. Müller , U 1,9

Sommersprossen ,

Hautunreinigkeiten , Pickel ,
Miteſſer , beſeitigt alletn
unter Garautte 2089

Jumol - Srerne
in Doſen à 2 .

bei : M. Oett! ngerNacht ( S Starke )
Markt , J . Sattel . Parfü enie,
Planken, B. Fath , Parfüm . , L18 .

erliniſche Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſell ſchaft,

„ Alte Berliniſche “ . Begründtt 1836 .
Im Jahre 1905 ( dem 69. Geſchüftsjahr ) neu abgeſchloſſen

4227 Policen über Mk . 18 436 150 Verſ . ⸗Summe .
Jahre d pro 19005 Mk. 13 749 106.
Verſicherungsbeſtand

Ende 1905 Mk. 237178 593.

Geſamt⸗Garautiekapitalendeldos Mt . 37649 245

5 Wagen.u. Geschirr-Salllere f

1

Heinrich Sehneider ,
HSAiHHAUSSEr - SWbH . 2 .

5

E Aufertigung von Wagen und Geschlrren

Emn feinster Ausführung wie Garnieren von Igz

Automobllen etée .

Artbe

687u8 NA

VDirvidende pro 1906 : 27. %0 der Jahresprämie der Tab .

. be. Diord . Modus 1 — 2/ / der insgeſamt gez. Jahres⸗
und 1¼ % der ebenſo gez. Jahres „ Ergämungs⸗ Prämien

8 vei Dlörd⸗Modus II .

Nach Divid . Modus II werden 1906 als Divi⸗

1 dende bis zu 55 % der Jahresprämie vergütet .

dDie Gsſellſchaft übernimmt Lebens⸗ Berſicherungen unter

günſtigen Bedingungen ( Zahlung voller Verſicherungs⸗
uunme bei Selbſtmord nach 3 Jahren , bei Tod durch

10 Duell nach 1 Jahr ) , ſowie Sparkaſſen⸗ ( finder ) und

Leibrenten⸗Verſicherungen .
Auskütte u. Proſpekte koſteulos durch die Direction in

Berlin Sw. Markgrafenſtr . 11 —12 , durch die Agenturen die

General Ageutur in Karlsruhe , Parküraße Nr. 27

J . Mossbrugger , General - Azeut . 64350

— ˙ .
Ein tüchtiger Reiſe⸗Inſpector wird geſucht gegen

chalt⸗ Proviſion und übliche Speſen . Auch

142

Driedrich Pfaehler
Telephen 3086

Büfe für Architektur u. Kunstgewerbe8

de von Zeiehnungen , e statischen

eto. Uebernahme ganzer Bäuten

de
3 , 10

ſolche Herren , welche ſich erſt für ven Reiſedienſt
ausbilden laſſen wollen , finden Berückfichtigung .

Agenten und ſtille Mitarbeiter gegen Pruvi⸗
finden jederzeit Verwendung .

HOdſeerten an 50General

IJu Seckenheim :

Häſſig, Fuſeur , N3, 725

11 8.
ruſt Gollinger, S wetzingerſtr . i.

In Neckarau : Storchen⸗Apotheke .
Frit Dreiß , Katharinenſtr 69 .

in Apotheke .

8
reinſich !

bequem! ,
spabs am !

ieee

—
vefördert bei jur

1
0 Leuten raſch

einen kräftigen Bark u. verſtärlt
dünn 32 ſene Bärte .

„

Kedieigal - Drog. z. Toten Krenz

Th . von Eichſtedt , N A, 12 .

Ferner zu haven dei :

H. Arbach , Friſeux, Planken , D3,8 .

Droserie D 3, 7755

8 en

—

„

˙

A
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